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Teil 1: Einführung in die direkte Förderung
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Wir freuen uns, Sie bei der Online-Schulung begrüßen zu können. 
Wir von UNIQUE haben in Absprache mit dem Projektteam des 
waldbauernlotsen diese Schulung erarbeitet. Wir hoffen, dass diese 
Schulung informativ ist und Sie bei Ihren Fragen unterstützt. 

Bernd Wippel Eva Kehayova

Wir freuen wir uns über 
Ihr Feedback, direkt am
Ende der Schulung oder
auch per Mail im Nachgang.

“

Onlineschulung für Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse

Das Schulungsteam

“info@waldbauernlotse.nrw



Onlineschulung für Forstwirtschaftliche Zusammenschlüsse

Themenüberblick

Die gesamte Schulung besteht aus fünf Einheiten. Empfehlenswert ist es, 
diese nacheinander zu verfolgen. Die Schulungen sind ab dem 20. August 
auch auf der Webseite www.waldbauernlotse.nrw abrufbar.

Modul 1
Einführung in die 
direkte Förderung

Förderrichtlinie

Beteiligte Organisationen

www.waldbauernlotse.nrw

Modul 2
Leistungen und 
Dienstleisterauswahl

Strukturdatenblatt

Leistungsbestimmungen

Auswahlverfahren

Modul 3
Förderantrag und 
Dienstleistungsvertrag

Dienstleistungsvertrag

Elemente des Förderantrags

Modul 4
Abrechnung mit Dienst-
leister und Förderstelle

Zahlungsströme

Vorfinanzierung

Modul 5
Abrechnung Innenverhältnis 
& Controlling

Abrechnungsmöglichkeiten

Berichtswesen
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http://www.waldbauernlotse.nrw/


Zwischenstand
Wie viele Anträge liegen vor?
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1. Überblick
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sa

Unser Kurzvideo
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https://www.waldbauernlotse.nrw/videos/
https://www.waldbauernlotse.nrw/videos/


2. Förderrichtlinie
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Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung in forstwirtschaftlichen Zusammenschlüssen
Quelle: https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=17624
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Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung in Waldgenossenschaften nach dem Gemeinschaftswaldgesetz
Quelle: https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=7&vd_id=19546&ver=8&val=19546&sg=0&menu=0&vd_back=N
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1. Gefördert werden forstwirtschaftliche Maßnahmen für a) 
Wirtschaftsplanung, b) biologische Produktion, c) technische Produktion, 
d) Förderung der Biodiversität in einem Umfang von 45 Minuten pro Jahr 
und Hektar. Nicht gefördert wird der Holzverkauf. 

2. Die Förderung beträgt bis zu 80 % der Ausgaben (90 % bei 
Waldgenossenschaften).

3. Die Zuwendungsempfänger sind Forstwirtschaftliche 
Zusammenschlüsse 
(nicht mit den Endbegünstigten nach Beihilferecht zu verwechseln).

4. Es muss eine Forsteinrichtung und eine Zertifizierung vorliegen.

5. Für die Auswahl des Dienstleisters gelten in Abhängigkeit von der 
voraussichtlichen Förderhöhe unterschiedliche Anforderungen an eine 
Auftragsvergabe.

Eckpunkte
Die zentralen Elemente (verkürzt dargestellt)
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Richtlinien und Verwaltungsvorschriften geändert:

Auftragsvergabe an Dienstleiter wurde vereinfacht

Pflicht zur Vorfinanzierung der Dienstleisterrechnungen abgeschafft

Förderquote für Waldgenossenschaften erhöht

Der Förderumfang wurde von 60 Minuten auf 45 Minuten reduziert

Organisatorische Maßnahmen:

Personal an der Geschäftsstelle Forst aufgestockt

Beraterteams bei den Forstämtern gebildet

Schulungen durchgeführt

Verbesserungen
Veränderungen seit dem Start
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3. Checkliste

Seite 12
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Checkliste (1)
Diese Aspekte sind Pflichtbestandteile für die direkte Förderung

Elemente der Checkliste Art

Die Mitgliederliste ist aktuell und liegt mit allen Pflichtbestandteilen
vor.

Pflicht-
bestandteil

Der Anteil an zertifizierter Mitgliedsfläche ist bekannt und kann

nachgewiesen werden. Für Neumitglieder sind Regelungen zur

Zertifizierung getroffen.

Pflicht-
bestandteil

Die Satzung ist entsprechend der Fördertatbestände 

(sinngemäß) angepasst und dem Fachbereich lll, Wald und Holz 

NRW, als zuständiger Stelle vorgelegt. Die zu fördernden

Leistungen müssen satzungsgemäße Aufgaben des 

Zusammenschlusses sein.

Pflicht-
bestandteil

Der Gültigkeitszeitraum der Forsteinrichtung

der Mitglieder ist geprüft und nicht länger als ein Jahr 

abgelaufen. Ggf. sind Maßnahmen zu einer neuen Einrichtung 

eingeleitet.

Pflicht-
bestandteil
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Checkliste (2)
Empfehlung, diese Aspekte zu klären

Elemente der Checkliste Art

Ein Mitgliedsbeschluss zur eigenständigen Dienstleisterauswahl 

liegt dem Vorstand vor, sog. Vorratsbeschluss.
Empfehlung

Das Strukturdatenblatt der Betreuungsleistungen aus der Vergangenheit 

wurde beim früheren Dienstleister angefragt und wurde übermittelt.
Empfehlung

Eine Einschätzung zum Dienstleistungsbedarf für den Zusammenschluss

und dessen Mitglieder wurde erarbeitet und realistisch hergeleitet.
Empfehlung

Überlegungen zur Dienstleisterauswahl und zum geeignetem

Dienstleistungsunternehmen wurden angestellt und Auswahlkriterien

werden in die Bewertungsmatrix / Angebotsunterlagen übertragen.

Empfehlung

Der Vorfinanzierungsbedarf über den Zeitraum zwischen der Zahlung an

den Dienstleister und Fördermitteleingang wurde grob abgeleitet.
Empfehlung

Das Thema Umsatzsteuerpflicht wurde betrachtet.  Ggf. ist eine Klärung 

mit dem Steuerberater notwendig.
Empfehlung

Der Umgang mit personenbezogenen Daten wurde nach 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) geklärt.
Empfehlung
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4. Hilfestellung Webseite 

www.waldbauernlotse.nrw
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http://www.waldbauernlotse.nrw/


www.waldbauernlotse.nrw

Unterstützung bei der Antragstellung
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http://www.waldbauernlotse.nrw/
https://www.waldbauernlotse.nrw/


www.waldbauernlotse.nrw

Notwendige Dokumente sind hier abrufbar
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http://www.waldbauernlotse.nrw/
https://www.waldbauernlotse.nrw/dokumente/


www.waldbauernlotse.nrw

Die Akteure auf einen Blick
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http://www.waldbauernlotse.nrw/
https://www.waldbauernlotse.nrw/ansprechpartner/


4. Fragen & Diskussion 
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© waldbauernlotse.NRW

www.waldbauernlotse.nrw

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!


